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Sie dieses Buch in die juristische Gutachtentechnik ein. Es 
ist kleinschrittig und aufgabenbasiert angelegt und eignet 
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die wenig Erfahrung im Schreiben von Gutachten haben. 
 Visualisierungen wesentlicher Lerninhalte unterstützen den 
Lernprozess ebenso wie eine Vielzahl von Übungsaufgaben 
und Wiederholungen. 

In 13 Einheiten erarbeiten Sie sich in praktischen Übungen,

•  Sachverhalte zu erschließen, Fallfragen zu verstehen und 
Rechtsnormen zu finden,

•  Hintergrundwissen über Normarten, über Prüfungsreihen-
folge, Prüfungsaufbau, das Zitieren von Normen und über 
die Auslegungsmethoden aufzubauen,

•  eine Lösungsskizze sowie die Bestandteile eines Gutachtens 
Obersatz, Definition, Subsumtion und Ergebnis zu verfassen. 

Das Buch hilft Jura-Studierenden gezielt bei der Prüfungs-
vorbereitung.
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Einheit 6: Zitieren 
 
Online-Übung 6.1 
 
a) Wo sind folgende rechtlichen Themen geregelt? Zitieren Sie korrekt. 

• Kaufpreisanspruch 
• Anfechtbarkeit bei Drittbeteiligung 
• Inhaltsirrtum 
• Anspruch auf Rückgewähr einer Kaufsache wegen eines mangelbedingten Rücktritts 

nach erfolglosem Setzen einer Nachfrist (Achtung: Hier brauchen Sie eine Normen-
kette.) 

b) Korrigieren Sie die Fehler in den folgenden Zitierungen: 
• Nichtigkeit des Rechtsgeschäftes wegen des Mangels an Urteilsvermögen: § 138 BGB? 
• Sie prüfen, ob die Bürgschaftserklärung einen Verzicht auf die Einrede der Vorausklage 

enthält: § 239 BGB? 

c) Welche Alternativen gibt es zu folgender Zitierweise: 
• § 812 Abs. 1 S. 1 Alt. 1 BGB 

Anhang 6.1 
 
 
 
 
Online-Übung 6.2 
 
Markieren Sie in den folgenden Gesetzestexten die Passage, die durch die Zitierung ausge-
drückt wird. 
 
 
§ 823 Abs. 2 S. 1 BGB 
 
§ 823 
Schadensersatzpflicht 
(1) Wer vorsätzlich oder fahrlässig das Leben, den Körper, die Gesundheit, die Freiheit, das 
Eigentum oder ein sonstiges Recht eines anderen widerrechtlich verletzt, ist dem anderen zum 
Ersatz des daraus entstehenden Schadens verpflichtet. 
 
(2) Die gleiche Verpflichtung trifft denjenigen, welcher gegen ein den Schutz eines anderen 
bezweckendes Gesetz verstößt. Ist nach dem Inhalt des Gesetzes ein Verstoß gegen dieses 
auch ohne Verschulden möglich, so tritt die Ersatzpflicht nur im Falle des Verschuldens ein.  
 
Anhang 6.2 
 
 
 
  

Online-Anhang zu Bunn, Kacik (2025): Gutachtenstil und 
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Online-Übung 6.3 
 
Zitieren Sie die unterstrichen dargestellte Passage in folgenden Normen des BGB in der aus-
führlichen und abgekürzten Zitierweise. 
 
1. 
      § 823 
Schadensersatzpflicht 
 (1) Wer vorsätzlich oder fahrlässig das Leben, den Körper, die Gesundheit, die Freiheit, 
 das Eigentum oder ein sonstiges Recht eines anderen widerrechtlich verletzt, ist dem 
 anderen zum Ersatz des daraus entstehenden Schadens verpflichtet. 
  

(2) Die gleiche Verpflichtung trifft denjenigen, welcher gegen ein den Schutz eines an-
deren bezweckendes Gesetz verstößt. Ist nach dem Inhalt des Gesetzes ein Verstoß 
gegen dieses auch ohne Verschulden möglich, so tritt die Ersatzpflicht nur im Falle des 
Verschuldens ein. 

 Zitierweise: ausführlich:     abgekürzt: 
 
2. 
    § 1 Beginn der Rechtsfähigkeit 
 Die Rechtsfähigkeit des Menschen beginnt mit der Vollendung der Geburt. 
 Zitierweise: ausführlich:     abgekürzt: 
 
3. 
    § 90a Tiere 
 Tiere sind keine Sachen. Sie werden durch besondere Gesetze geschützt. Auf sie sind 
 die für Sachen geltenden Vorschriften entsprechend anzuwenden, soweit nicht etwas 
 anderes bestimmt ist. 
 Zitierweise: ausführlich:     abgekürzt: 
 
4.    
   § 433 Vertragstypische Pflichten beim Kaufvertrag 
 (1) Durch den Kaufvertrag wird der Verkäufer einer Sache verpflichtet, dem Käufer die 
 Sache zu übergeben und das Eigentum an der Sache zu verschaffen. Der Verkäufer hat 
 dem Käufer die Sache frei von Sach- und Rechtsmängeln zu verschaffen. 
 (2) Der Käufer ist verpflichtet, dem Verkäufer den vereinbarten Kaufpreis zu zahlen 
 und die gekaufte Sache abzunehmen. 
 Zitierweise: ausführlich:     abgekürzt: 
 
5. 
   § 535 Inhalt und Hauptpflichten des Mietvertrags 
 (1) Durch den Mietvertrag wird der Vermieter verpflichtet, dem Mieter den Gebrauch 

der Mietsache während der Mietzeit zu gewähren. Der Vermieter hat die Mietsache 
dem Mieter in einem zum vertragsgemäßen Gebrauch geeigneten Zustand zu überlas-
sen und sie während der Mietzeit in diesem Zustand zu erhalten. Er hat die auf der 
Mietsache ruhenden Lasten zu tragen. 

 (2) Der Mieter ist verpflichtet, dem Vermieter die vereinbarte Miete zu entrichten. 
 Zitierweise: ausführlich:     abgekürzt: 

Online-Anhang zu Bunn, Kacik (2025): Gutachtenstil und 
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6.    
   § 611 Vertragstypische Pflichten beim Dienstvertrag 
 (1) Durch den Dienstvertrag wird derjenige, welcher Dienste zusagt, zur Leistung der 
 versprochenen Dienste, der andere Teil zur Gewährung der vereinbarten Vergütung 
 verpflichtet. 
  

(2) Gegenstand des Dienstvertrags können Dienste jeder Art sein. 
 Zitierweise: ausführlich:     abgekürzt: 
 
7. 
    § 812 Herausgabeanspruch 

(1) Wer durch die Leistung eines anderen oder in sonstiger Weise auf dessen Kosten 
etwas ohne rechtlichen Grund erlangt, ist ihm zur Herausgabe verpflichtet. Diese Ver-
pflichtung besteht auch dann, wenn der rechtliche Grund später wegfällt oder der mit 
einer Leistung nach dem Inhalt des Rechtsgeschäfts bezweckte Erfolg nicht eintritt. 
 
(2) Als Leistung gilt auch die durch Vertrag erfolgte Anerkennung des Bestehens oder 
des Nichtbestehens eines Schuldverhältnisses. 

 Zitierweise: ausführlich:     abgekürzt: 
Anhang 6.3 
 

 
Anhänge 
 
 
 
 
Zu a) 

• Der Kaufpreisanspruch ist in § 433 Abs. 2 BGB geregelt  
• Die Anfechtbarkeit bei Drittbeteiligung ist in § 123 Abs. 2 S. 1 BGB geregelt.  
• Der Inhaltsirrtum ist in § 119 Abs. 1 Alt. 1 BGB geregelt.  
• Der Anspruch auf Rückgewähr einer Kaufsache wegen eines mangelbedingten Rück-

tritts nach erfolglosem Setzen einer Nachfrist ergibt sich aus 437 Nr. 2 BGB  i.V.m. §§ 
346 Abs. 1, 323 Abs. 1 BGB. 

Zu b) 
 Die richtige Zitierweise lautet: 

• § 138 Abs. 2 BGB (ausführlich) oder § 138 I BGB (abgekürzt) 
• § 239 Abs.2 BGB (ausführlich) oder § 239 II BGB (abgekürzt) 

Zu c) 
 Sie haben folgende Alternativen:  § 812 Abs. 1 S. 1 Alt. 1 BGB  

  § 812 Abs. 1 S. 1, 1. Alt. BGB  
  § 812 I 1, 1. Alt. BGB 
  § 812 I 1 Alt. 1 BGB 

Beides spricht man folgendermaßen: Paragraf achthundertzwölf, Absatz eins, Satz 
eins, Alternative eins / erste Alternative BGB. 

Anhang 6.1 zur Online-Übung 6.1 

Online-Anhang zu Bunn, Kacik (2025): Gutachtenstil und 
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§ 823 
Schadensersatzpflicht 
(1) Wer vorsätzlich oder fahrlässig das Leben, den Körper, die Gesundheit, die Freiheit, das 
Eigentum oder ein sonstiges Recht eines anderen widerrechtlich verletzt, ist dem anderen zum 
Ersatz des daraus entstehenden Schadens verpflichtet. 
 
(2) Die gleiche Verpflichtung trifft denjenigen, welcher gegen ein den Schutz eines anderen 
bezweckendes Gesetz verstößt. Ist nach dem Inhalt des Gesetzes ein Verstoß gegen dieses 
auch ohne Verschulden möglich, so tritt die Ersatzpflicht nur im Falle des Verschuldens ein.  
 
 
 
 
 
 
Zum ZR:   
1. § 823 Abs. 1 BGB (ausführlich) oder § 823 I BGB (abgekürzt)   
2. § 1 BGB (ausführlich) oder § 1 BGB (abgekürzt) 
3. § 90a S. 1 BGB (ausführlich) oder § 90a S. 1 BGB (abgekürzt) 
4. § 433 Abs. 1 S. 1 BGB (ausführlich) oder § 4333 I 1 BGB (abgekürzt) 
5. § 535 Abs. 2 BGB (ausführlich) oder § 535 II BGB (abgekürzt) 
6. § 611 Abs. 1, 1.HS BGB oder § 611 Abs. 1 HS 1(ausführlich) oder § 611 I 1. HS BGB oder § 

611 I HS 1 BGB (abgekürzt)  
7. § 812 Abs. 1 S. 1, 2. Alt. BGB oder § 812 Abs. 1 S. 1 Alt. 2 BGB (ausführlich) oder § 812 I 1, 2. 

Alt.  BGB  oder § 812 I 1 Alt. 2 BGB (abgekürzt) 
 
 
 
 
 
 
  

Anhang 6.2 zur Online-Übung 6.2 

Anhang 6.3 zur Online-Übung 6.3 
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